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Pont abandonnee ä elle-meme, privant Ja Papaute de Pobedience de Plllyricum et des parties 
meridionales de la peninsule italienne, qu’il a fallu pour les papes chercher un autre protecteur. 
Ce qui n'avait pas, aux yeux des empereurs de Byzance, valeur d’un abandon definitif: 
P. Classen a montre quelle est la portee des interventions de Manuel Comnene au temps de la 
rebellion milanaise et des conflits qui Pont suivie; dans leur titulature, ils se reclament de leur 
droit ä porter cette couronne de Constantin dont la Donation affirmait qu’elle avait ete mise ä la 
disposition de la Papaute...

A cette Serie d’etudes s’en adjoint une autre, qui la complete, qu’il s’agisse de Panalyse des 
panages successifs de Pempire carolingien entre 806 et 843, de Pinterpretation de Paccord passe 
par Charles le Chauve ä Coulaines avec ses fideles comme marquant la veritable naissance d’un 
royaume de Francie occidentale, ou de Particle consacre aux modalites de Pincorporation 
progressive du duche de Baviere dans le royaume franc. Comme, dans le premier ensemble, 
P. Classen avait fait ressortir Pimportance de la continuite qui a conduit de Pempire romain 
d’avant 476 ä celui des Staufen, nous beneficions ici d’une perspective tres suggestive de la 
Constitution des monarchies franques des VIIIC et IXC siecles.

L’autre grand theme des recherches de P. Classen, c’est ce Gerhoh de Reichersberg auquel, 
des 1960, il avait consacre le grand ouvrage que Pon connait. Le recueil que nous analysons 
retient une suite d’etudes qui completent cet ouvrage. Byzance n'en est point absente: Gerhoha 
eu ä intervenir dans la quereile theologique suscitee par Demetrios de Lampe qui avait voulu 
donner du Pater meus maiorme est une interpretation que Pempereur Manuel fit condamner par 
un concile et qui agita quelque temps le monde des theologiens latins. Des travaux sur 
Papparition de la scolastique dans PAllemagne du Sud, sur la vie intellectuelle allemande auXIIc 
siede, la recension des oeuvres de Gerhoh et de leur transmission manuscrite retiennent aussi 
Pattention. L’attitude du meme, face ä Pexplosion de la reforme canoniale qui a multiplie les 
congregations de chanoines reguliere et qui repondait ä son aspiration au developpement de la 
vita communis, sa reaction ä Pheresie: deux questions qui se placent dans les perspectives du XIIC 
siede.

On notera enfin deux etudes sur des sujets differents, mais qui rejoignent le premier aspect 
que nous evoquions: les palais royaux dans la vallee moyenne du Rhin; la notion de couronne 
comme Symbole de PEmpire.

Dans leur variete comme dans la coherence de leur demarche, ces etudes qui s’echelonnent sur 
pres d'un quart de siede temoignent de la vigueur d’un des esprits les plus originaux de notre 
temps, et de la rigueur de sa methode. Byzantiniste autant que medieviste de stricte obedience, 
Peter Classen a beaucoup oeuvre pour la connaissance de ces premiers siecles du Moyen Age sur 
lesquels les elements recueillis dans ce volume et si judicieusement choisis nous apportent de 
precieuses perspectives.

Jean Richard, Dijon

Dirk Stegmann, Bernd-Jürgen Wendt, Peter Christian Witt (Hg.), Industrielle Gesellschaft 
und politisches System. Beiträge zur politischen Sozialgeschichte. Festschrift für Fritz Fischer, 
Bonn (Verlag Neue Gesellschaft) 1978, XIV-464S.

Die Festschrift für den international zu den bekanntesten deutschen Historikern der Nach
kriegszeit gehörenden Hamburger Universitätslehrer, dessen Arbeiten zur Entstehungsge
schichte des Ersten Weltkrieges eine heftige Forschungskontroverse auslösten, die in jüngster 
Zeit erneut an Schärfe gewonnen hat, vereinigt Beiträge von Schülern und zahlreichen 
ausländischen und deutschen Historikern. Der Bogen spannt sich thematisch von Fragen der 
Historiographie und Methode, über Entwicklungsstadien staatlicher Wirtschaftspolitik, Pro
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bleme der Außenwirtschaftspolitik im Spannungsfeld von Außen- und Innenpolitik, ökonomi
sche Interessen und politisches System, die Entwicklung der sozialen Beziehungen in der 
industriellen Gesellschaft bis hin zur »Krise der bürgerlichen Gesellschaft vor und nach dem 
Ersten Weltkrieg«. Es ist nahezu unmöglich, im Rahmen einer Besprechung der breiten Palette 
historischer Erkenntnisse, die in den 25 Beiträgen ihren Niederschlag finden, gerecht zu 
Werden.

Eingeleitet wird der Band mit einem anregenden Aufsatz von Hans Ulrich Wehler über 
»Vorüberlegungen zu einer modernen Gesellschaftsgeschichte«, einem Problembereich, dem 
sich der Autor seit einigen Jahren intensiv zugewandt hat. Hervorzuheben ist auch ein Beitrag 
von Barbara Vogel über die »allgemeine Gewerbefreiheit« als bürokratische Modernisierungs- 
Strategie in Preußen, in dem sie erste Ergebnisse ihrer inzwischen vorliegenden Habilitations
schrift präsentierte. Dirk Stegmann diskutiert in seinem Aufsatz das Problem Mitteleuropa in 
den Jahren 1924-1934 aus der Perspektive außenhandelspolitischer Überlegungen. Dabei 
interessiert ihn vor allem die Frage, ob es eine »Kontinuität der Zielsetzungen und Methoden« 
von der Wiedergewinnung der handelspolitischen Souveränität bis zu den Plänen Schachts 
gegeben hat. Ebenfalls aus den derzeitigen Forschungsschwerpunkten erwachsen sind die 
Beiträge von Günter Moltmann über »Nordamerikanische »Frontier« und deutsche Auswan
derung - soziale Sicherheitsventile im 19. Jh.?« und Bernd-Jürgen Wendt zum Thema 
»Whitleyism - Versuch einer Institutionalisierung des Sozialkonfliktes in England am Ausgang 
des Ersten Weltkrieges«, die wichtige neue Perspektiven aufzeigen. Wichtig und lesenwert sind 
auch die Beiträge von Gerald D. Feldman über die MAN im deutschen Industriesystem 
zwischen 1900 und 1925, von Francis Carsten über »Revolutionäre Situationen in Europa 
1917-1920« und Volker Berghahn über das »Volksbegehren gegen den Young-Plan und die 
Ursprünge des Präsidialsystems 1928-1930«. Abgerundet wird der Band durch ein Schriften
verzeichnis von Fritz Fischer, das für die Wissenschaftsgeschichte interessant und wichtig ist, 
sowie durch ein Verzeichnis der bei Fritz Fischer angefertigten Dissertationen.

Zu den Verdiensten des thematisch relativ geschlossenen Bandes gehört es, daß er zahlreiche 
Beiträge enthält, die sich vergleichender Sichtweisen bedienen. Insgesamt bringt die Festschrift 
kenntnisreiche und auf solider Quellenbasis erarbeitete Aufsätze zusammen, die ein beachtli
ches Echo finden. Ein würdiger wissenschaftlicher Blumenstrauß für einen großen Gelehrten.

Wolf D. Grüner, Hamburg

Wolfgang Benz (Hg.), Miscellanea. Festschrift für Helmut Krausnick zum 75. Geburtstag, 
Stuttgart (Deutsche Verlagsanstalt) 1980, 222 S.

Der Band enthält Beiträge von Mitarbeitern des Münchener Instituts für Zeitgeschichte und 
zweier Doktoranden des ehemaligen Institutsdirektors.

Thematisch bewegen sich die Beiträge im Rahmen des Arbeitsbereiches des Münchener 
Instituts. Aus der Sicht der evangelischen Sonntagsblätter analysiert Ino Arndt die Machtüber
nahme und den Judenboykott und konstatiert in der Judenfrage eine offensichtliche Parallelität 
mit der »staatlich gemachten öffentlichen Meinung und dem Fehlen eines »ernsthaften 
Widerstandes< gegen den Antisemitismus des Dritten Reiches«. Anton Hoch und Hermann 
Weiss berichten aus den Erinnerungen des 1938 auf eigenen Wunsch in den Ruhestand 
versetzten Generalobersten Wilhelm Adam, die trotz mancher Ungenauigkeiten und Fehler 
einen Einblick geben in das Leben und Denken eines bayerischen Offiziers des Ersten 
Weltkrieges, der in der Reichswehr Karriere machte. Hellmuth Auerbach erörtert in seinem 
Beitrag das Problem der Konzentrationslagerhäftlinge im Froriteinsatz, ein »in der neueren 
europäischen Geschichte wohl einzig dastehendes Phänomen«. Für das 1944 zusammenge-


